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(54) WÄSCHEPFLEGESYSTEM MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegesystem (200), umfassend: einWäschepflegegerät
(100) mit einer Trocknungskammer (105) zur Aufnahme
vonWäscheundeinerSteuerung (107),wobei dieSteue-
rung (107) ausgebildet ist, während eines Wäschepfle-
gevorgangs ein Wäschepflegeprogramm zum Trocknen
der in der Trocknungskammer (105) aufgenommenen
Wäsche basierend auf einem Parameter auszuführen;
eine Nutzerschnittstelle (101), welchemit der Steuerung
(107) verbunden ist und/oder über ein Kommunikations-
netzwerk (109) mit einer externen Steuerung (108) au-
ßerhalb des Wäschepflegegeräts (100) verbunden ist,
wobei die Nutzerschnittstelle (101) ausgebildet ist, nach
Ausführung des Wäschepflegeprogrammes basierend
auf einer Eingabe des Nutzers eine Bewertung eines
Zustands der Wäsche und/oder eines Zustands des
Wäschepflegegeräts (101) während desWäschepflege-
vorgangs an die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) zu übermitteln; wobei die Steuerung
(107) und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, den Parameter auf Basis der übermittelten Bewer-
tung des Zustands der Wäsche und/oder des Zustands
des Wäschepflegegeräts (101) während des Wäsche-
pflegevorgangsanzupassen, umeinenangepasstenPa-
rameter zu erhalten, und wobei die Steuerung (107)
ausgebildet ist, während eines weiteren Wäschepflege-
vorgangs das Wäschepflegeprogramm zum Trocknen
vonweiterer in der Trocknungskammer (105) aufgenom-

mener Wäsche basierend auf dem angepassten Para-
meter erneut auszuführen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegesystem mit einer Steuerung, insbesondere ein
Wäschepflegesystem umfassend ein Wäschepflegege-
rät mit einer Steuerung, und ein Verfahren zum Pflegen
von Wäsche in einem Wäschepflegesystem.
[0002] In zur Wäschetrocknung ausgebildeten Wä-
schepflegegeräten wird von Nutzern in einem Großteil
derWäschepflegevorgängeoft ein einzigesWäschepfle-
geprogramm ausgewählt, beispielsweise ein Baumwoll-
Wäschepflegeprogramm.Darüber hinausändernNutzer
selten das Trocknungsziel. Zusätzlich basiert die im Dis-
play eines Wäschepflegegeräts angezeigte Programm-
laufzeit zu Beginn auf einer Nennbeladung desWäsche-
pflegeprogramms. Da von Nutzern zu trocknende Wä-
sche typischerweise geringere Beladungen als die
Nennbeladung aufweist, kann es notwendig sein, die
Laufzeit in Abhängigkeit der tatsächlichen Restfeuchte
der Wäsche zu korrigieren, die gegen Ende des Trock-
nungsprozesses festgestellt wird.
[0003] Als Folge weisen herkömmliche Wäschepfle-
gegeräte häufig eine nicht den Erwartungen des Nutzers
entsprechendeTrockenleistungauf.GeeigneteParame-
ter zur Optimierung des Trocknungsprozesses zu set-
zen,wiebeispielsweiseeineFeinanpassungderLaufzeit
des Wäschepflegegeräts, kann für den Nutzer gegebe-
nenfalls nicht einfach ersichtlich, unerwünscht oder un-
bekannt sein.
[0004] Die DruckschriftWO2021/047898 A1 offenbart
ein Haushaltsgerät, insbesondere eine Haushaltsge-
schirrspülmaschine, mit einer Steuerungsvorrichtung,
die eine Parameteranpassung von Programmen basie-
rend auf einer Bewertungseingabe eines Benutzers
ermöglicht.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, einWäschepflegesystemumfassend einWäsche-
pflegegerät sowie ein Verfahren zum Pflegen von Wä-
sche in einem Wäschepflegesystem anzugeben, mit
dem eine möglichst effiziente Wäschepflege durch den
Nutzer des Wäschepflegegeräts ermöglicht wird.
[0006] Diese Aufgabewird durch dieGegenständemit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe gelöst durch ein Wäschepflege-
system, umfassend ein Wäschepflegegerät mit einer
Trocknungskammer zur Aufnahme von Wäsche und ei-
ner Steuerung, wobei die Steuerung ausgebildet ist,
während einesWäschepflegevorgangs einWäschepfle-
geprogramm zum Trocknen der in der Trocknungskam-
mer aufgenommenen Wäsche basierend auf einem Pa-
rameter auszuführen; eine Nutzerschnittstelle, welche
mit der Steuerung verbunden ist und/oder über ein Kom-
munikationsnetzwerk mit einer externen Steuerung au-
ßerhalb des Wäschepflegegeräts verbunden ist, wobei

die Nutzerschnittstelle ausgebildet ist, nach Ausführung
desWäschepflegeprogrammes basierend auf einer Ein-
gabe des Nutzers eine Bewertung eines Zustands der
Wäsche und/oder eines Zustands des Wäschepflege-
geräts während des Wäschepflegevorgangs an die
Steuerung und/oder die externe Steuerung zu übermit-
teln; wobei die Steuerung und/oder die externe Steue-
rung ausgebildet ist, den Parameter auf Basis der über-
mittelten Bewertung des Zustands derWäsche und/oder
des Zustands des Wäschepflegegeräts während des
Wäschepflegevorgangs anzupassen, um einen ange-
passtenParameter zuerhalten, undwobei dieSteuerung
ausgebildet ist, während eines weiteren Wäschepflege-
vorgangs das Wäschepflegeprogramm zum Trocknen
vonweiterer in der Trocknungskammer aufgenommener
Wäsche basierend auf dem angepassten Parameter
erneut auszuführen.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Steuerung und/oder der externen Steuerung
des Wäschepflegegeräts nach einem durch das Wä-
schepflegegerät durchgeführten Wäschepflegevorgang
mittels der Nutzerschnittstelle eine Bewertung des Zu-
stands der Wäsche durch den Nutzer mitgeteilt werden
kann, welche es der Steuerung und/oder der externen
Steuerung ermöglicht, für einen nachfolgenden weiteren
Wäschepflegevorgang einen Parameter des entsprech-
enden Wäschepflegeprogramms derart vorteilhaft auto-
matisch anzupassen, dass die Erwartungen desNutzers
an den Zustand der Wäsche erfüllt werden, insbesonde-
re ohne dass der Nutzer komplexere und/oder subopti-
male Einstellungen an demWäschepflegegerät vorneh-
men muss. Dies kann eine effizientere Wäschepflege
durch denNutzer desWäschepflegegeräts ermöglichen.
[0009] Der Zustand der Wäsche kann einen Knitter-
grad der Wäsche, einen Trocknungszustand der Wä-
sche, eine Gleichmäßigkeit der Trocknung der Wäsche
und/oder eine Fluffigkeit oder Lockerheit der Wäsche
umfassen.
[0010] DerZustanddesWäschepflegegerätswährend
des Wäschepflegevorgangs kann einen Energiever-
brauchdesWäschepflegerätswährenddesWäschepfle-
gevorgangs, einen Geräuschpegel des Wäschepflege-
rätswährenddesWäschepflegevorgangs, und/odereine
Trocknungsdauer der Wäsche während des Wäsche-
pflegevorgangs umfassen.
[0011] DieSteuerungkannbeispielsweiseausgebildet
sein, die Bewertung über die Nutzerschnittstelle auszu-
lösen, wenn sich eine Gerätetür des Wäschepflegege-
räts öffnet, welche dem Nutzer einen Zugang zu der
Trocknungskammer ermöglicht.
[0012] Der Parameter kann beispielsweise verschie-
dene diskrete Parameterlevel aufweisen, die einen zu-
lässigen Parameterbereich des Parameters definieren
können. Die Steuerung und/oder die externe Steuerung
kann ausgebildet sein, den Parameter über Parameter-
anpassungsschritte anzupassen, welche eine Änderung
des Parameterlevels bewirken, um den angepassten
Parameter zu erhalten. Alternativ kann der Parameter
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stetig in demzulässigenParameterbereich definiert sein.
Hierbei kann die Steuerung und/oder die externe Steue-
rung ausgebildet sein, einen Wert der Parameteranpas-
sungsschritte zu berechnen, beispielsweise durch Be-
rechnung anhand einer Parameterfunktion des Parame-
ters, um den angepassten Parameter zu erhalten.
[0013] Unter einemWäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. einWäschetrockner, und über eine Trocknungs-
funktion verfügt. Insbesondere wird unter solch einem
Wäschepflegegerät ein Haushaltswäschepflegegerät
verstanden. Also ein Wäschepflegegerät, welches im
Rahmen der Haushaltsführung verwendet wird, und
mit dem Wäsche in haushaltsüblichen Mengen behan-
delt wird.
[0014] In einer Ausführungsform ist die Steuerung un-
d/oder externe Steuerung ausgebildet, eine Laufzeit-
prognose des Wäschepflegeprogramms basierend auf
dem angepassten Parameter, insbesondere einer Fein-
anpassung der Laufzeit des Wäschepflegeprogramms,
zu ermitteln.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
die Nutzerschnittstelle einen berührungsempfindlichen
Bildschirm des Wäschepflegegeräts, welcher ausgebil-
det ist, die Eingabe des Nutzers zur Bewertung des
Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des Wä-
schepflegegeräts während des Wäschepflegevorgangs
zu erfassen, wobei der berührungsempfindliche Bild-
schirm ausgebildet ist, die Bewertung des Zustands
der Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflege-
geräts während des Wäschepflegevorgangs an die
Steuerung und/oder externe Steuerung zu übermitteln.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Nutzer die Wäsche zeitnah nach Entnahme
aus der Trocknungskammer des Wäschepflegegeräts
direkt an dem Wäschepflegegerät bewerten kann.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
die Nutzerschnittstelle ein mobiles Nutzergerät, insbe-
sondere Smartphone, Smart-Pad, Laptop oder PC, wel-
ches mit der Steuerung und/oder externen Steuerung
über das Kommunikationsnetzwerk verbunden ist und
ausgebildet ist, die Eingabe des Nutzers zur Bewertung
des Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts während des Wäschepflegevor-
gangs zu erfassen und die Bewertung des Zustands
der Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflege-
geräts während des Wäschepflegevorgangs an die
Steuerung und/oder externe Steuerung zu übermitteln.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Nutzer die Wäsche entfernt von dem Wäsche-
pflegegerät bewerten kann, beispielsweise beim Able-
gen der Wäsche in ein Möbelstück. Auf dem mobilen
Nutzergerät kann insbesondere eine App ausgeführt
werden, welche zur Kommunikation mit der Steuerung
und/oder der externen Steuerung ausgebildet ist.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
berührungsempfindlicheBildschirmund/oder dasmobile
Nutzergerät ausgebildet, eine Eingabeaufforderung mit

einer Mehrzahl von Auswahlmöglichkeiten des Nutzers
in Bezug auf den Zustand der Wäsche und/oder des
Zustands des Wäschepflegegeräts während des Wä-
schepflegevorgangs an den Nutzer auszugeben, wobei
die Bewertung des Zustands der Wäsche und/oder des
Zustands des Wäschepflegegeräts während des Wä-
schepflegevorgangs in Abhängigkeit von der Auswahl
des Nutzers bestimmt ist.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Nutzer durch einen einfachen Klick oder durch
eine einfache Berührung die Wäsche bewerten kann.
[0021] Die Auswahlmöglichkeiten in Bezug auf den
Zustand der Wäsche können subjektiven Bewertungen
des Nutzers entsprechen. Die subjektiven Bewertungen
des Nutzers können sich von Normen hinsichtlich der
ZuständederWäscheund/oder ZuständendesWäsche-
pflegegeräts, beispielsweise derNorm IEC61121, unter-
scheiden. Die Auswahlmöglichkeiten können beispiels-
weise hinsichtlich des Trocknungszustands der Wäsche
umfassen: "zu nass", "noch feucht", "perfekt trocken"
und/oder "zu trocken". Hinsichtlich der Trocknungsdauer
der Wäsche während des Wäschepflegevorgangs kön-
nen die Auswahlmöglichkeiten beispielsweise umfas-
sen: "zu lange" oder "zu kurz".
[0022] Alternativ kann der Nutzer auch über den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm und/oder das mobile
Nutzergerät erst angeben, ob er mit dem Zustand der
Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflegege-
räts während des Wäschepflegevorgangs zufrieden ist,
und dann bei einer Verneinung der Zufriedenheit mittels
des berührungsempfindlichen Bildschirms und/oder des
mobile Nutzergeräts den entsprechenden Zustand aus
weiteren Antwortmöglichkeiten auswählen, beispiels-
weise hinsichtlich des Trocknungszustands desWäsche
eine der folgenden Auswahlmöglichkeiten eingeben: "zu
nass", "noch feucht", und/oder "zu trocken".
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung und/oder die externe Steuerung ausgebildet,
den Parameter auf Basis der übermittelten Bewertung
des Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts während des Wäschepflegevor-
gangsautomatisch, insbesondereohneeinenochmalige
Bestätigung durch den Nutzer, anzupassen, um den an-
gepassten Parameter zu erhalten.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Trocknungsleistung des Wäschepflegegeräts
durch einen einfachen Mechanismus über die Bewer-
tungdesNutzers angepasstwerden kann, ohnedass der
Nutzer wissenmuss, wie man den Parameter, insbeson-
dere eine Feinanpassung der Laufzeit des Wäschepfle-
geprogramms, amGerät verändern kann und/oder ohne
dass der Nutzer den Trocknungsprozess gemäß dem
Wäschepflegeprogramm verstehen muss.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Nutzerschnittstelle ausgebildet, dem Nutzer eine Auffor-
derung für eine Bestätigung zum Anpassen des Para-
metersanzuzeigenunddieBestätigungdesNutzers zum
Anpassen des Parameters an die Steuerung und/oder
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die externe Steuerung zu übermitteln, wobei die Steue-
rungund/oder die externeSteuerungausgebildet ist, den
Parameter erst mit Empfangen der übermittelten Bestä-
tigung des Nutzers zum Anpassen des Parameters an-
zupassen, um den angepassten Parameter zu erhalten.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass insbesondere komplexere Parameteranpassun-
gen,wie beispielsweisedieErhöhungeinesTrocknungs-
ziels der Wäsche, durch den Nutzer bestätigt werden
können.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
der Parameter zumindest einen der folgenden Parame-
ter des Wäschepflegeprogramms: eine Ausführungs-
dauer des Wäschepflegeprogramms, insbesondere ein
Feinanpassungswert der Ausführungsdauer des Wä-
schepflegeprogramms, einen Trocknungszielgrad der
Wäsche, insbesondere eine Trocknungszieltemperatur
und/oderTrocknungszielfeuchtederWäsche, eineDreh-
zahl einer Trommelrotation einer Wäschetrommel des
Wäschepflegegeräts, eine Knitterschutzoption; und/o-
der umfasst der Parameter zumindest einen der folgen-
den Parameter des Wäschepflegegeräts: eine Lüfterd-
rehzahl eines Lüfters des Wäschepflegegeräts, einen
Parameter eines Programms zur automatischen Reini-
gung eines Filters desWäschepflegegeräts, einen Para-
meter eines Knitterschutzprogramms.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Wäschepflegeprogramm und/oder das Wä-
schepflegegerät basierend auf einem geeigneten Para-
meter effizient angepasst werden kann. Die Wäsche-
trommel des Wäschepflegegeräts kann in der Trock-
nungskammer des Wäschepflegegeräts drehbar aufge-
nommenseinundkanneinenAntriebaufweisen,welcher
mit der Steuerung verbunden ist.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Nutzerschnittstelle ausgebildet, vor der Ausführung des
Wäschepflegeprogrammes und vor der erneuten Aus-
führung des Wäschepflegeprogrammes basierend auf
einer weiteren Eingabe des Nutzers eine Nutzeridentifi-
kation des Nutzers an die Steuerung und/oder die exter-
ne Steuerung zu übermitteln, wobei die Steuerung un-
d/oder die externe Steuerung ausgebildet ist, den Para-
meter ferner auf Basis der übermittelten Nutzeridentifi-
kation des Nutzers anzupassen, um den angepassten
Parameter zu erhalten.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei der Anpassung des Parameters individuellen
Anforderungen des Nutzers an die Trocknungsleistung
des Wäschepflegeprogramms berücksichtigt werden
können.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
dasWäschepflegegerät zumindest einen Sensor zur Er-
fassung erster Sensordaten, welcher insbesondere aus-
gebildet ist, eine Außentemperatur des Wäschepflege-
geräts, eine Luftfeuchtigkeit außerhalb desWäschepfle-
gegeräts, eine Wasserhärte eines dem Wäschepflege-
gerät zugeführten Wassers und/oder ein Gewicht der in
der Trocknungskammer aufgenommenen Wäsche zu

erfassen, wobei die Steuerung und/oder die externe
Steuerung ferner ausgebildet ist, den Parameter basie-
rend auf den ersten Sensordaten anzupassen, um den
angepassten Parameter zu erhalten.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei der Anpassung desParameters zusätzlich Sen-
sordaten des Wäschepflegegeräts berücksichtigt wer-
den können. Der zumindest eine Sensor kann insbeson-
dere ferner ausgebildet sein, eine Luftfeuchtigkeit inner-
halb der Trocknungskammer zu erfassen.DieSteuerung
und/oder externe Steuerung kann insbesondere ausge-
bildet sein, die Laufzeitprognose des Wäschepflegepro-
gramms während des Wäschepflegevorgangs und/oder
während des weiteren Wäschepflegevorgangs basie-
rendauf denerstenSensordatenund/oder der Luftfeuch-
tigkeit innerhalb der Trocknungskammer zu ermitteln.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Wäschepflegesystem ein in einer räumlichen Um-
gebung des Wäschepflegegeräts angeordnetes Haus-
haltsgerät, insbesondere an eineWasserversorgung an-
geschlossenesHaushaltsgerät, wobei dasHaushaltsge-
rät zumindest einen Sensor zur Erfassung zweiter Sen-
sordaten umfasst, welcher insbesondere ausgebildet ist,
eine Außentemperatur des Haushaltsgeräts, eine Luft-
feuchtigkeit außerhalb des Haushaltsgeräts und/oder
eine Wasserhärte eines dem Haushaltsgerät zugeführ-
tenWassers zu erfassen, wobei die Steuerung und/oder
die externe Steuerung ferner ausgebildet ist, den Para-
meter basierend auf den zweiten Sensordaten anzupas-
sen, um den angepassten Parameter zu erhalten.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei der Anpassung des Parameters zusätzlich
auf Sensordaten weiterer Haushaltsgeräte eines Haus-
halts zurückgegriffenwerdenkönnen.Die räumlicheUm-
gebung des Wäschepflegegeräts ist insbesondere ein
Haushalt, der das Wäschepflegegerät und das Haus-
haltsgerät umfasst. Die Steuerung und/oder externe
Steuerung kann insbesondere ausgebildet sein, die
Laufzeitprognose des Wäschepflegeprogramms wäh-
rend des Wäschepflegevorgangs und/oder während
des weiteren Wäschepflegevorgangs basierend auf
den zweiten Sensordaten zu ermitteln.
[0035] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
das Wäschepflegegerät einen elektronischen Speicher,
welcher ausgebildet ist, eine Vielzahl von Parametersät-
zen und eineVielzahl vonWäschepflegeprogrammen zu
speichern, wobei ein Parametersatz der Vielzahl von
Parametersätzen den Parameter umfasst, wobei die
Vielzahl von Wäschepflegeprogrammen das Wäsche-
pflegeprogramm umfasst, wobei jedem derWäschepfle-
geprogramme der Vielzahl von Wäschepflegeprogram-
men jeweils zumindest ein Parametersatz der Vielzahl
von Parametersätzen zugeordnet ist.
[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass für jedes Wäschepflegeprogramm ein eigener Pa-
rametersatz verwendet werden kann, welcher eine Viel-
zahl von anpassbaren Parametern aufweisen kann.
[0037] Die Vielzahl von Wäschepflegeprogrammen
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kann beispielsweise Trocknungsprogramme wie Baum-
wolle oder Pflegeleicht umfassen. Die Parameersätze
können beispielsweise für jedes Wäschepflegepro-
gramm separat angepasst werden, können aber auch
allgemeine Geräteeinstellungen oder Einstellungen für
spezielle Programme bzw. Trocknungsziele wie Bügel-
trocken, Schranktrocken und/oder Schranktrocken Plus
umfassen.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Parameter einen zulässigen Parameterbereich auf,
wobei die Steuerung und/oder die externe Steuerung
ausgebildet ist, wenn der angepasste Parameter ein
minimaler Wert des zulässigen Parameterbereichs oder
ein maximaler Wert des zulässigen Parameterbereichs
ist, zumindest einen weiteren Parameter des Parame-
tersatzes, insbesondereeinTrocknungszielgradderWä-
sche und/oder einen Parameter eines Programms zur
automatischen Reinigung eines Filters des Wäschepfle-
gegeräts, auf Basis der übermittelten Bewertung des
Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des Wä-
schepflegegeräts während des Wäschepflegevorgangs
und des angepassten Parameters anzupassen, um zu-
mindest einen weiteren angepassten Parameter zu er-
halten, wobei die Steuerung ausgebildet ist, das Wä-
schepflegeprogramm während des weiteren Wäsche-
pflegevorgangs zumTrocknen der weiteren in der Trock-
nungskammer aufgenommener Wäsche ferner basie-
rend auf dem zumindest einen weiteren angepassten
Parameter erneut auszuführen.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Wäschepflegeprogramm ferner basierend
auf dem weiteren Parameter angepasst werden kann,
wenn bestimmte Grenzen des Parameterbereichs er-
reichtwerden.DerTrocknungszielgradderWäschekann
insbesondere eine Trocknungszieltemperatur und/oder
Trocknungszielfeuchte der Wäsche sein.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Parameter einen zulässigen Parameterbereich auf,
wobei die Steuerung und/oder die externe Steuerung
ausgebildet ist, wenn der angepasste Parameter ein
minimaler Wert des zulässigen Parameterbereichs oder
ein maximaler Wert des zulässigen Parameterbereichs
ist, Nutzerinformationen zu ermitteln, wobei die Nutzer-
schnittstelle ausgebildet ist, die Nutzerinformationen
dem Nutzer anzuzeigen; und/oder ist die Steuerung un-
d/oder die externe Steuerung ausgebildet, für eine Viel-
zahl von dem Wäschepflegevorgang vorhergehenden
Wäschepflegevorgängen eine jeweilige weitere Bewer-
tung in einem elektronischen Speicher zu speichern,
wobei die Steuerung und/oder die externe Steuerung
ausgebildet ist, wenn eine vorbestimmte Anzahl der wei-
teren Bewertungen und die Bewertung identisch und
insbesondere zeitlich aufeinanderfolgend ist, die Nutz-
erinformationen zu ermitteln, wobei die Nutzerschnitt-
stelle ausgebildet ist, die Nutzerinformationen dem Nut-
zer anzuzeigen.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass dem Nutzer bei Erreichen der zulässigen Parame-

terbereiche und/oder bei einer Erfassung einer, insbe-
sondere zeitlich aufeinanderfolgenden, gehäuftenMehr-
fachbewertung desNutzers über einen gleichbleibenden
und unerwünschten Zustand der Wäsche und/oder des
Zustands des Wäschepflegegeräts während des Wä-
schepflegevorgangs zusätzliche Informationen zur opti-
malen Verwendung des Wäschepflegegeräts angezeigt
werden können.
[0042] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfas-
sen die Nutzerinformationen Anweisung zummanuellen
Reinigen eines Filters des Wäschepflegegeräts; Anwei-
sung zum Wählen eines Trocknungszielgrads der Wä-
sche, insbesondere einer Trocknungszieltemperatur un-
d/oder einer Trocknungszielfeuchte derWäsche; Anwei-
sung zum Umpositionieren des Wäschepflegegeräts;
Sensordaten des Wäschepflegegeräts und/oder Plausi-
bilitätsinformationen der Bewertung des Nutzers.
[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass mittels der Nutzerinformationen der Nutzer zur
optimalen Verwendung des Wäschepflegegeräts ange-
leitet werden kann.
[0044] Die Anweisung zum manuellen Reinigen des
Filters des Wäschepflegegeräts kann beispielsweise
ausgegeben werden, wenn keine automatische Reini-
gung des Filtersmöglich ist. Die Anweisung zumWählen
des Trocknungszielgrads der Wäsche des Wäschepfle-
gegeräts kann beispielsweise ausgegeben werden,
wenn eine automatische Anpassung des Trocknungs-
zielgrads nicht möglich oder nicht erwünscht ist. Die
Anweisung zum Umpositionieren des Wäschepflegege-
räts kann beispielsweise ausgegeben werden, wenn ein
Raum, in dem das Wäschepflegegerät positioniert ist,
eine zu hohe Luftfeuchtigkeit aufweist. Die Sensordaten
des Wäschepflegegeräts können beispielsweise ausge-
geben werden, um einen technischen Support bei einer
Problembehandlung des Wäschepflegegeräts zu unter-
stützen. Die Plausibilitätsinformationen der Bewertung
des Nutzers können beispielsweise ausgegeben, wenn
eine Mehrfachnutzung unter einer Nutzeridentifikation
erkannt wird und insbesondere um den Nutzer zum An-
legen einer Nutzeridentifikation anzuleiten.
[0045] GemäßeinemzweitenAspektwird die Aufgabe
gelöst durch ein Verfahren zum Pflegen von Wäsche in
einem Wäschepflegesystem, wobei das Wäschepflege-
system umfasst: einWäschepflegegerät mit einer Trock-
nungskammer zur Aufnahme von Wäsche und einer
Steuerung; und eine Nutzerschnittstelle, welche mit
der Steuerung verbunden ist und/oder über ein Kommu-
nikationsnetzwerk mit einer externen Steuerung außer-
halb des Wäschepflegegeräts verbunden ist; wobei das
Verfahren die folgenden Verfahrensschritte umfasst:
Ausführen eines Wäschepflegeprogramms während ei-
nes Wäschepflegevorgangs zum Trocknen der in der
Trocknungskammer aufgenommenen Wäsche basie-
rend auf einem Parameter durch die Steuerung; Über-
mitteln, nach Ausführung des Wäschepflegeprogram-
mes, basierend auf einer Eingabe des Nutzers einer
Bewertung eines Zustands der Wäsche und/oder eines
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Zustands des Wäschepflegegeräts während des Wä-
schepflegevorgangs an die Steuerung und/oder die ex-
terneSteuerungdurchdieNutzerschnittstelle; Anpassen
des Parameters auf Basis der übermittelten Bewertung
des Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts während des Wäschepflegevor-
gangs durch die Steuerung und/oder die externe Steue-
rung, um einen angepassten Parameter zu erhalten; und
AusführendesWäschepflegeprogrammswährendeines
weiterenWäschepflegevorgangszumTrocknenvonwei-
terer in der Trocknungskammer aufgenommener Wä-
sche basierend auf dem angepassten Parameter durch
die Steuerung.
[0046] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Steuerung und/oder der externen Steuerung
des Wäschepflegegeräts nach einem durch das Wä-
schepflegegerät durchgeführten Wäschepflegevorgang
mittels der Nutzerschnittstelle eine Bewertung des Zu-
stands derWäsche und/oder desZustands desWäsche-
pflegegeräts während des Wäschepflegevorgangs
durch den Nutzer mitgeteilt werden kann, welche es
der Steuerung und/oder der externen Steuerung ermög-
licht für einen nachfolgenden weiteren Wäschepflege-
vorgang einen Parameter des entsprechendenWäsche-
pflegeprogramms derart vorteilhaft automatisch anzu-
passen, dass die Erwartungen des Nutzers an den Zu-
stand der Wäsche und/oder des Zustands des Wäsche-
pflegegerätswährenddesWäschepflegevorgangserfüllt
werden, insbesondereohnedassderNutzer komplexere
und/oder suboptimale Einstellungen an dem Wäsche-
pflegegerät vornehmen muss. Dies kann eine effiziente-
re Wäschepflege durch den Nutzer des Wäschepflege-
geräts ermöglichen.
[0047] Die für das Wäschepflegesystem gemäß dem
erstenAspekt genanntenAusführungsformensindeben-
falls Ausführungsformen für das Verfahren gemäß dem
zweiten Aspekt.
[0048] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0049] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gesystems umfassend ein Wäschepflegegerät
gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Anpas-
sung eines Parameters in Parameteranpas-
sungsschritten durch ein Wäschepflegesys-
tem gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 4 ein schematisches Ablaufdiagramm zur Steue-
rung des Wäschepflegesystems gemäß einer
Ausführungsform; und

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegesystem gemäß einer Ausführungs-
form.

[0050] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts 100 gemäß einer Ausführungs-
form, wie z.B. einesWäschetrockners. DasWäschepfle-
gegerät 100 kann ein Gerätegehäuse 102 mit einer Ge-
räteöffnung 104 aufweisen, welche durch eine Gerätetür
103 zum Beladen des Wäschepflegegerätes 100 ver-
schließbar ist. Durch die Geräteöffnung 104 kann ein
Nutzer des Wäschepflegegeräts 100 Wäsche in eine
innerhalb des Gerätegehäuses 102 angeordnete und
in Fig. 1 lediglich schematisch dargestellte Trocknungs-
kammer 105 einbringen.
[0051] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine in
Fig. 1 lediglich schematisch dargestellte Steuerung
107. Wie in der Figur 1 schematisch dargestellt, kann
eine Nutzerschnittstelle 101 des Wäschepflegegeräts
100 einen berührungsempfindlichen Bildschirm umfas-
sen, über den ein Nutzer des Wäschepflegegeräts 100
mit der Steuerung 107 des Wäschepflegegeräts 100
kommunizieren kann, beispielsweise um ein Wäsche-
pflegeprogramm auszuwählen und/oder zu konfigurie-
ren.
[0052] Die Steuerung 107 ist ausgebildet, während
eines Wäschepflegevorgangs das Wäschepflegepro-
gramm zum Trocknen der in der Trocknungskammer
105 aufgenommenen Wäsche basierend auf einem Pa-
rameter auszuführen.
[0053] Der Parameter kann zumindest einen der fol-
genden Parameter des Wäschepflegeprogramms um-
fasst: eine Ausführungsdauer des Wäschepflegepro-
gramms, insbesondere ein Feinanpassungswert der
Ausführungsdauer desWäschepflegeprogramms, einen
Trocknungszielgrad, insbesondere eine Trocknungsziel-
temperatur und/oder Trocknungszielfeuchte, der Wä-
sche, eine Trommelrotation einer Rotation einer Wä-
schetrommel desWäschepflegegeräts 100, eine Knitter-
schutzoption. Alternativ oder zusätzlich kann der Para-
meter zumindest einen der folgenden Parameter des
Wäschepflegegeräts 100 umfassten eine Lüfterdrehzahl
eines Lüfters des Wäschepflegegeräts 100, einen Para-
meter eines Programms zur automatischen Reinigung
eines Filters des Wäschepflegegeräts 100, einen Para-
meter eines Knitterschutzprogramms.
[0054] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegesystems 200 umfassend ein Wäschepfle-
gegerät 100, eine Nutzerschnittstelle 101 und eine ex-
terneSteuerung108gemäßeinerAusführungsform.Das
Wäschepflegegerät 100 des in Fig. 2 dargestellten Wä-
schepflegesystems 200 entspricht insbesondere dem in
Fig. 1 dargestellten Wäschepflegegerät 100.
[0055] Die Nutzerschnittstelle 101 ist mit der Steue-
rung 107 verbunden und/oder über ein Kommunikations-
netzwerk 109 mit einer externen Steuerung 108 außer-
halb desWäschepflegegeräts 100 verbunden.DasKom-
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munikationsnetzwerk 109 umfasst insbesondere ein
drahtloses Kommunikationsnetzwerk 109. Sowohl das
Wäschepflegegerät 100, als auch dieNutzerschnittstelle
101, als auch die externe Steuerung 108 weisen hierbei
Kommunikationsschnittstellen zur kommunikationstech-
nischen Verbindung mit dem Kommunikationsnetzwerk
109 auf.
[0056] In dem gemäß der Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel wird die kommunikationstechnische Ver-
bindung zwischen demWäschepflegegerät 100 und der
Nutzerschnittstelle 101, zwischen dem Wäschepflege-
gerät 100 und der externen Steuerung 108, und auch
zwischen der externen Steuerung 108 und der Nutzer-
schnittstelle 101 durch dasselbe Kommunikationsnetz-
werk 109 erreicht. Insbesondere können jedoch alter-
nativ auch unterschiedliche Kommunikationsnetzwerke
109 zum kommunikationstechnischen Austausch von
Daten zwischen demWäschepflegegerät 100, der Nutz-
erschnittstelle 101 und/oder der externenSteuerung 108
verwendet werden.
[0057] Die Nutzerschnittstelle 101 ist ausgebildet,
nach Ausführung desWäschepflegeprogrammes basie-
rend auf einer Eingabe des Nutzers eine Bewertung
eines Zustands der Wäsche und/oder eines Zustands
desWäschepflegegeräts 100 während desWäschepfle-
gevorgangs an die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 zu übermitteln.
[0058] Der Zustand der Wäsche kann einen Knitter-
grad der Wäsche, einen Trocknungszustand der Wä-
sche, eine Gleichmäßigkeit der Trocknung der Wäsche
und/oder eine Fluffigkeit oder Lockerheit der Wäsche
umfassen. Der Zustand desWäschepflegeräts 100 wäh-
rend des Wäschepflegevorgangs kann einen Energie-
verbrauch des Wäschepflegeräts 100 während des Wä-
schepflegevorgangs, einen Geräuschpegel des Wä-
schepflegeräts 100 während des Wäschepflegevor-
gangs, und/oder eine Trocknungsdauer der Wäsche
während des Wäschepflegevorgangs umfassen.
[0059] Ferner kann, wie bereits zur Figur 1 beschrie-
ben und in Figur 2 nicht dargestellt ist, die Nutzerschnitt-
stelle 101 einen berührungsempfindlichen Bildschirm
des Wäschepflegegeräts 100 umfassen. Der berüh-
rungsempfindliche Bildschirm kann ausgebildet sein,
die Eingabe des Nutzers zur Bewertung des Zustands
der Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflege-
geräts 100 während des Wäschepflegevorgangs zu er-
fassen und die Bewertung des Zustands der Wäsche
und/oder des Zustands des Wäschepflegegeräts 100
während des Wäschepflegevorgangs an die Steuerung
107 und/oder externe Steuerung 108 zu übermitteln.
[0060] Alternativ oder zusätzlich kann, wie in der Figur
2 schematischdargestellt, dieNutzerschnittstelle 101ein
mobiles Nutzergerät, insbesondere Smartphone, Smart-
Pad, Laptop oder PC, umfassen, welches mit der Steue-
rung 107 und/oder externen Steuerung 108 über das
Kommunikationsnetzwerk 109 verbunden ist und ausge-
bildet ist, die Eingabe des Nutzers zur Bewertung des
Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des Wä-

schepflegegeräts 100 während des Wäschepflegevor-
gangs zu erfassen und die Bewertung des Zustands der
Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflegege-
räts 100 während des Wäschepflegevorgangs an die
Steuerung 107und/oder externeSteuerung 108 zu über-
mitteln.
[0061] Der berührungsempfindliche Bildschirm und/o-
der das mobile Nutzergerät kann ausgebildet sein, eine
Eingabeaufforderung mit einer Mehrzahl von Auswahl-
möglichkeiten desNutzers in Bezug auf den Zustand der
Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflegege-
räts 100 während des Wäschepflegevorgangs an den
Nutzer auszugeben.DieAuswahlmöglichkeiten inBezug
auf den Trocknungszustand der Wäsche können bei-
spielsweise umfassen: "zu nass", "noch feucht", "perfekt
trocken" und/oder "zu trocken".
[0062] Alternativ kann der Nutzer auch über den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm und/oder das mobile
Nutzergerät erst angeben, ob er mit dem Zustand der
Wäsche zufrieden ist, und dann bei einer Verneinung der
Zufriedenheit mittels des berührungsempfindlichen Bild-
schirms und/oder desmobile Nutzergeräts eine der Aus-
wahlmöglichkeiten in Bezug auf den Zustand der Wä-
sche und/oder des Zustands des Wäschepflegegeräts
100 während des Wäschepflegevorgangs einzugeben,
beispielsweise hinsichtlich des Trocknungszustands der
Wäsche "zu nass", "noch feucht", und/oder "zu trocken".
Die Bewertung des Zustands der Wäsche und/oder des
Zustands des Wäschepflegegeräts 100 während des
Wäschepflegevorgangs kann in Abhängigkeit von der
Auswahl des Nutzers bestimmt sein.
[0063] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 ist ausgebildet, den Parameter auf Basis der
übermittelten Bewertung des Zustands der Wäsche un-
d/oder des Zustands desWäschepflegegeräts 100 wäh-
rend desWäschepflegevorgangs anzupassen, umeinen
angepassten Parameter zu erhalten.
[0064] Hierbei kann die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 ausgebildet sein, den Parameter
auf Basis der übermittelten Bewertung des Zustands der
Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflegege-
räts 100 während des Wäschepflegevorgangs automa-
tisch, insbesondere ohne eine nochmalige Bestätigung
durch den Nutzer, anzupassen, um den angepassten
Parameter zu erhalten. Dies kann beispielsweise dann
erfolgen, wenn der Parameter einer ersten Parameter-
gruppe von Feinanpassungen, insbesondere einer Lauf-
zeitverlängerung, des Wäschepflegeprogramms zuge-
ordnet ist.
[0065] Alternativ kann die Nutzerschnittstelle 101 aus-
gebildet sein, dem Nutzer eine Aufforderung für eine
Bestätigung zumAnpassen desParameters anzuzeigen
und die Bestätigung des Nutzers zum Anpassen des
Parameters an die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 zu übermitteln. Die Steuerung 107 un-
d/oder die externeSteuerung 108 kann ausgebildet sein,
den Parameter erst mit Empfangen der übermittelten
BestätigungdesNutzers zumAnpassendesParameters
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anzupassen, um den angepassten Parameter zu erhal-
ten. Dies kann beispielsweise dann erfolgen, wenn der
Parameter einer zweiten Parametergruppe von komple-
xeren Anpassungen des Wäschepflegeprogramms, ins-
besondere eines Trocknungszielgrads der Wäsche, zu-
geordnet ist.
[0066] Die Nutzerschnittstelle 101 kann ausgebildet
sein, vor derAusführungdesWäschepflegeprogrammes
und vor der erneuten Ausführung desWäschepflegepro-
grammes basierend auf einer weiteren Eingabe des
Nutzers eine Nutzeridentifikation des Nutzers an die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108 zu
übermitteln. Die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 kann ausgebildet sein, den Parameter
ferner auf Basis der übermittelten Nutzeridentifikation
des Nutzers anzupassen, um den angepassten Para-
meter zu erhalten.
[0067] Alternativ oder zusätzlich kann das Wäsche-
pflegegerät 100 zumindest einen Sensor zur Erfassung
erster Sensordaten umfassen. Der Sensor desWäsche-
pflegegeräts 100 kann insbesondere ausgebildet sein,
eine Außentemperatur des Wäschepflegegeräts 100,
eineLuftfeuchtigkeit außerhalbdesWäschepflegegeräts
100, eine Wasserhärte eines dem Wäschepflegegerät
100 zugeführten Wassers und/oder ein Gewicht der in
der Trocknungskammer 105 aufgenommenen Wäsche
zu erfassen. Die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 kann ferner ausgebildet sein, den Para-
meter basierend auf den ersten Sensordaten anzupas-
sen, um den angepassten Parameter zu erhalten.
[0068] Alternativ oder zusätzlich kann das Wäsche-
pflegesystem 200 ein in einer räumlichen Umgebung
des Wäschepflegegeräts 100 angeordnetes Haushalts-
gerät, insbesondere an eine Wasserversorgung ange-
schlossenesHaushaltsgerät, umfassen. DasHaushalts-
gerät kann zumindest einen Sensor zur Erfassung zwei-
ter Sensordaten umfassen, welcher insbesondere aus-
gebildet ist, eineAußentemperatur desHaushaltsgeräts,
eine Luftfeuchtigkeit außerhalb des Haushaltsgeräts un-
d/oder eine Wasserhärte eines dem Haushaltsgerät zu-
geführten Wassers zu erfassen. Die Steuerung 107 un-
d/oder die externe Steuerung 108 kann ferner ausge-
bildet sein, den Parameter basierend auf den zweiten
Sensordaten anzupassen, um den angepassten Para-
meter zu erhalten.
[0069] Die Steuerung 107 ist ausgebildet, während
einesweiterenWäschepflegevorgangsdasWäschepfle-
geprogramm zum Trocknen von weiterer in der Trock-
nungskammer 105 aufgenommener Wäsche basierend
auf dem angepassten Parameter erneut auszuführen.
[0070] Das Wäschepflegegerät 100 kann einen elekt-
ronischen Speicher umfassen, welcher ausgebildet ist,
eineVielzahl vonParametersätzenundeineVielzahl von
Wäschepflegeprogrammen zu speichern. Ein Parame-
tersatz der Vielzahl von Parametersätzen kann den Pa-
rameter umfassen. Die Vielzahl von Wäschepflegepro-
grammen kann das Wäschepflegeprogramm umfassen.
Jedem der Wäschepflegeprogramme der Vielzahl von

Wäschepflegeprogrammen kann jeweils zumindest ein
Parametersatz der Vielzahl von Parametersätzen zuge-
ordnet sein.
[0071] Der Parameter kann einen zulässigen Parame-
terbereich aufweisen. Die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 kann ausgebildet sein, wenn der
angepasste Parameter ein minimaler Wert des zulässi-
gen Parameterbereichs oder ein maximaler Wert des
zulässigen Parameterbereichs ist, zumindest einen wei-
teren Parameter des Parametersatzes, insbesondere
einen Trocknungszielgrad der Wäsche und/oder einen
Parameter eines Programms zur automatischen Reini-
gung eines Filters des Wäschepflegegeräts 100, auf
Basis der übermittelten Bewertung des Zustands der
Wäsche und/oder des Zustands des Wäschepflegege-
räts 100 während des Wäschepflegevorgangs und des
angepassten Parameters anzupassen, um zumindest
einen weiteren angepassten Parameter zu erhalten.
Die Steuerung 107 kann ausgebildet sein, das Wäsche-
pflegeprogramm während des weiteren Wäschepflege-
vorgangs zumTrocknen der weiteren in der Trocknungs-
kammer 105 aufgenommener Wäsche ferner basierend
auf dem zumindest einen weiteren angepassten Para-
meter erneut auszuführen.
[0072] DieFigur 3 zeigt eine schematischeDarstellung
einer Anpassung eines Parameters in Parameteranpas-
sungsschritten 113a-c durch ein Wäschepflegesystem
200 gemäß einer Ausführungsform. DasWäschepflege-
system 200 entspricht insbesondere dem in Fig. 2 dar-
gestellten Wäschepflegesystem 200.
[0073] Wie inderFigur3 schematischdargestellt, kann
der Parameter verschiedene diskrete Parameterlevel
111a-d aufweisen, die einen zulässigen Parameterbe-
reich des Parameters definieren können. Die Steuerung
107 und/oder die externe Steuerung 108 kann ausge-
bildet sein, den Parameter über Parameteranpassungs-
schritte 113a-c anzupassen, welche eine Änderung des
Parameterlevels 111a-d bewirken, um den angepassten
Parameter zu erhalten.
[0074] Auch wenn dies in der Figur 3 nicht dargestellt
ist, kann der Parameter alternativ stetig in einem zuläs-
sigen Parameterbereich definiert sein. Hierbei kann die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108 aus-
gebildet sein, einen Wert der Parameteranpassungs-
schritte 113a-c zu berechnen, beispielsweise durch Be-
rechnung anhand einer Parameterfunktion des Parame-
ters, um den angepassten Parameter zu erhalten.
[0075] DieSteuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung108kannausgebildet sein, einemParameteranpas-
sungsschritt 113a-c basierend auf der Bewertung des
Nutzers einenWert zuzuordnen oder einen vorbestimm-
ten Parameteranpassungsschritt 113a-c aus einer Viel-
zahl von Parameteranpassungsschritten 113a-c basie-
rend auf der Bewertung des Nutzers auszuwählen.
[0076] Beispielsweise kann, wie in der Figur 3 sche-
matisch dargestellt, wenn die Bewertung des Nutzers
angibt, dass der Trocknungszustand der Wäsche "noch
feucht" ist, die Steuerung 107 und/oder die externe
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Steuerung 108 ausgebildet sein, den Parameteranpas-
sungsschritt 113a auszuwählen, um das Parameterlevel
111a-d des Parameters um ein Parameterlevel zu erhö-
hen. Hierbei kann die Erhöhung auf den zulässigen
Parameterbereich begrenzt sein.
[0077] Beispielsweise kann, wie in der Figur 3 sche-
matisch dargestellt, wenn die Bewertung des Nutzers
angibt, dass der Trocknungszustand der Wäsche "zu
nass" ist, die Steuerung 107 und/oder die externe Steue-
rung 108 ausgebildet sein, den Parameteranpassungs-
schritt 113b auszuwählen, um das Parameterlevel 111a-
d des Parameters um zwei Parameterlevel zu erhöhen.
Hierbei kann die Erhöhung auf den zulässigen Parame-
terbereich begrenzt sein, so dass insbesondere gege-
benenfalls der Parameterlevel nur um eins erhöht wird,
wie durch den Parameteranpassungsschritt 113b von
dem Parameterlevel 111c zu dem Parameterlevel 111d
in der Figur 3 schematisch dargestellt.
[0078] Beispielsweise kann, wie in der Figur 3 sche-
matisch dargestellt, wenn die Bewertung des Nutzers
angibt, dass der Trocknungszustand der Wäsche "zu
trocken" ist, die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 ausgebildet sein, den Parameteranpas-
sungsschritt 113c auszuwählen, um das Parameterlevel
111a-d des Parameters um ein Parameterlevel zu ver-
ringern. Hierbei kann die Verringerung auf den zulässi-
gen Parameterbereich begrenzt sein.
[0079] Auch wenn dies in der Figur 3 nicht dargestellt
ist, kann, wenn die Bewertung des Nutzers angibt, dass
derTrocknungszustandderWäsche "perfekt trocken" ist,
die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108
ausgebildet sein, keinen der Parameteranpassungs-
schritte 113a-c auszuwählen, um das entsprechende
Parameterlevel 111a-d des Parameters beizubehalten.
[0080] Wie in der Figur 3 ferner schematisch darge-
stellt, kann die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 ausgebildet sein, wenn der angepasste
Parameter ein minimaler Wert des zulässigen Parame-
terbereichs oder ein maximaler Wert des zulässigen
Parameterbereichs ist, Nutzerinformationen 115a-b zu
ermitteln. Die Nutzerschnittstelle 101 kann ausgebildet
sein, dem Nutzer die Nutzerinformationen 115a-b anzu-
zeigen.
[0081] Alternativ oder zusätzlich kann die Steuerung
107 und/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet
sein, für eine Vielzahl von dem Wäschepflegevorgang
vorhergehenden Wäschepflegevorgängen eine jeweili-
ge weitere Bewertung in einem elektronischen Speicher,
insbesondere in einer zeitlichenAnordnung und/odermit
einem Zeitstempel, zu speichern. Die Steuerung 107
und/oder die externe Steuerung 108 kann ausgebildet
sein, wenn eine vorbestimmte Anzahl der weiteren Be-
wertungen und die Bewertung identisch und insbeson-
dere zeitlich aufeinanderfolgend ist, die Nutzerinforma-
tionen 115a-b zu ermitteln, wobei die Nutzerschnittstelle
101 ausgebildet ist, demNutzer die Nutzerinformationen
115a-b anzuzeigen.
[0082] Die Nutzerinformationen 115a-b können um-

fassen: Anweisung zum manuellen Reinigen eines Fil-
tersdesWäschepflegegeräts 100;AnweisungzumWäh-
len eines Trocknungszielgrads der Wäsche, insbeson-
dere einer Trocknungszieltemperatur und/oder Trock-
nungszielfeuchte, der Wäsche; Anweisung zum Umpo-
sitionieren des Wäschepflegegeräts 100; Sensordaten
des Wäschepflegegeräts 100 und/oder Plausibilitätsin-
formationen der Bewertung des Nutzers.
[0083] Die Figur 4 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm zur Steuerung des Wäschepflegesystems 200
gemäß einer Ausführungsform. Das Wäschepflegesys-
tem 200 entspricht insbesondere dem in Fig. 2 darge-
stelltenWäschepflegesystem200. ImFolgendenwirdals
Parameter beispielhaft ein Feinanpassungswert der
Ausführungsdauer des Wäschepflegeprogramms ver-
wendet, welcher beispielhaft vier Parameterlevel auf-
weist. Möglich sind, wie bereits vorstehend beschrieben,
alternativ auch andere Parameter und/oder mehr oder
weniger als vier Parameterlevel. Ferner kann auch eine
stetige Parameteranpassung vorgesehen sein, insbe-
sondere abhängig von der Art des Parameters. Ferner
wird beispielhaft der Trocknungszustand derWäsche als
Zustand der Wäsche erfasst. Wie bereits beschrieben,
kann alternativ oder zusätzlich eine Bewertung anderer
Zustände der Wäsche und/oder eine Bewertung des
Zustands des Wäschepflegegeräts 100 während des
Wäschepflegevorgangs vorgesehen sein.
[0084] In dem Schritt 301 der Figur 4 kann die Nutz-
erschnittstelle 101 ausgebildet sein, eine Eingabe des
Nutzers zur Auswahl eines Wäschepflegeprogramms
desWäschepflegegeräts 100 und eines Trocknungsziel-
grads der Wäsche, insbesondere einer Trocknungsziel-
temperatur und/oder Trocknungszielfeuchte, zu erfas-
sen. Hierbei kann vorgesehen sein, dass der Nutzer zu
trocknende Wäsche in die Trocknungskammer 105 des
insbesondere als Wäschetrockner ausgebildeten Wä-
schepflegegeräts 100 legt.
[0085] In dem Schritt 302 der Figur 4, welcher dem
Schritt 301 der Figur 4 folgt, kann die Steuerung 107 des
Wäschepflegegeräts 100 ausgebildet sein, dasWäsche-
pflegeprogramm basierend auf dem Feinanpassungs-
wert der Ausführungsdauer des Wäschepflegepro-
gramms in einem Wäschepflegevorgang auszuführen,
um die in der Trocknungskammer 105 aufgenommene
Wäsche zu trocknen.
[0086] In dem Schritt 303 der Figur 4, welcher dem
Schritt 302 der Figur 4 folgt, kann vorgesehen sein, dass
der Nutzer die getrockneteWäsche aus der Trocknungs-
kammer 105 entnimmt.
[0087] In dem Schritt 304 der Figur 4, welcher dem
Schritt 303 der Figur 4 folgt, kann die Nutzerschnittstelle
101 ausgebildet sein, eine Eingabe des Nutzers auto-
matisch, beispielsweise nach einem Öffnen der Geräte-
tür 103, oder durch den Nutzer initiiert zu erfassen,
welche eine Bewertung des Trocknungszustands der
getrocknetenWäscheangibt.DieEingabekannauf einer
Mehrzahl von Auswahlmöglichkeiten des Nutzers in Be-
zug auf den Trocknungszustand der Wäsche basieren.
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Die Auswahlmöglichkeiten können beispielsweise um-
fassen, ob der Trocknungszustand der Wäsche "perfekt
trocken", "zu trocken" oder "zu nass" ist. Die Nutzer-
schnittstelle 101 ist ausgebildet, die Bewertung des
Trocknungszustands der getrockneten Wäsche an die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108 zu
übermitteln.
[0088] In dem Schritt 305 der Figur 4, welcher dem
Schritt 304 der Figur 4 folgt, kann die Steuerung 107
und/oder die externeSteuerung 108 ausgebildet sein, zu
überprüfen, ob die Bewertung des Trocknungszustands
der getrockneten Wäsche angibt, dass der Trocknungs-
zustand der Wäsche "perfekt trocken" ist. Falls dies
zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 317
der Figur 4 fortzufahren und insbesondere eine auto-
matische Bewertungsanforderung für das von dem Nut-
zer gewählte Wäschepflegeprogramm deaktivieren.
Falls dies nicht zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder
die externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem
Schritt 306 der Figur 4 fortzufahren.
[0089] In dem Schritt 306 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, ob die Bewertung des Trock-
nungszustands der getrockneten Wäsche angibt, dass
der Trocknungszustand der Wäsche "zu trocken" ist.
Falls dies zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem Schritt
307 der Figur 4 fortzufahren. Falls dies nicht zutrifft, kann
die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108
ausgebildet sein, mit dem Schritt 308 der Figur 4 fortzu-
fahren.
[0090] In dem Schritt 307 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, den Feinanpassungswert der Ausführungs-
dauer des Wäschepflegeprogramms um ein Parameter-
level zu verringern. Ferner kann die Steuerung 107 un-
d/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit
dem Schritt 312 der Figur 4 fortzufahren.
[0091] In dem Schritt 308 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, ob die Bewertung des Trock-
nungszustands der getrockneten Wäsche angibt, dass
der Trocknungszustand der Wäsche "noch feucht" ist.
Falls dies zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder die
externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem Schritt
309 der Figur 4 fortzufahren. Falls dies nicht zutrifft, kann
die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108
ausgebildet sein, mit dem Schritt 310 der Figur 4 fortzu-
fahren.
[0092] In dem Schritt 309 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, den Feinanpassungswert der Ausführungs-
dauer des Wäschepflegeprogramms um ein Parameter-
level zu erhöhen. Ferner kann die Steuerung 107 und/o-
der die externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem
Schritt 312 der Figur 4 fortzufahren.
[0093] In dem Schritt 310 der Figur 4 kann die Steue-

rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, ob der Feinanpassungswert
der Ausführungsdauer des Wäschepflegeprogramms
dem dritten Parameterlevel des Feinanpassungswerts
der Ausführungsdauer des Wäschepflegeprogramms
entspricht. Falls dies zutrifft, kann die Steuerung 107
und/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet sein,
mit dem Schritt 309 der Figur 4 fortzufahren. Falls dies
nicht zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder die exter-
ne Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 311
der Figur 4 fortzufahren.
[0094] In dem Schritt 311 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, den Feinanpassungswert der Ausführungs-
dauer des Wäschepflegeprogramms um zwei Parame-
terlevel zu erhöhen. Ferner kann die Steuerung 107
und/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet sein,
mit dem Schritt 312 der Figur 4 fortzufahren.
[0095] In dem Schritt 312 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, ob der Feinanpassungswert
der Ausführungsdauer des Wäschepflegeprogramms
dem zulässigen Parameterbereich, d.h. dem ersten,
dem zweiten, dem dritten oder dem vierten Parameter-
level, des Feinanpassungswerts der Ausführungsdauer
des Wäschepflegeprogramms entspricht. Falls dies zu-
trifft, kanndieSteuerung107und/oderdieexterneSteue-
rung108ausgebildet sein,mit demSchritt 317derFigur 4
fortzufahren. Falls dies nicht zutrifft, kann die Steuerung
107 und/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet
sein, mit dem Schritt 313 der Figur 4 fortzufahren.
[0096] In dem Schritt 313 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, beispielsweise mittels Sen-
sordaten eines geeigneten Sensors, ob ein Filter des
Wäschepflegegeräts 100 durch Partikelansammlung,
insbesondere Staub, beeinträchtigt ist. Falls dies zutrifft,
kann die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung
108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 314 der Figur 4
fortzufahren. Falls dies nicht zutrifft, kann die Steuerung
107 und/oder die externe Steuerung 108 ausgebildet
sein, mit dem Schritt 316 der Figur 4 fortzufahren.
[0097] In dem Schritt 314 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, zu überprüfen, ob eine automatische Reini-
gung des Filters des Wäschepflegegeräts 100 möglich
ist. Falls dies zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder
die externe Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem
Schritt 315 der Figur 4 fortzufahren. Falls dies nicht
zutrifft, kann die Steuerung 107 und/oder die externe
Steuerung 108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 316
der Figur 4 fortzufahren.
[0098] In dem Schritt 315 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, eine automatische Reinigung des Filters des
Wäschepflegegeräts 100 durchzuführen. Ferner kann
die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung
108 ausgebildet sein, den Feinanpassungswert der Aus-
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führungsdauer des Wäschepflegeprogramms auf den
zulässigen Parameterbereich zu beschränken oder
den im Schritt 301 der Figur 4 geltenden Feinanpas-
sungswert der Ausführungsdauer des Wäschepflege-
programms beizubehalten.
[0099] In dem Schritt 316 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, die Nutzerinformationen 115a-b basierend
auf der Überprüfung gemäß Schritt 313 und/oder 314
der Figur 4 zu ermitteln. Darauffolgend kann die Nutzer-
schnittstelle 101 ausgebildet sein, dem Nutzer die Nutz-
erinformationen 115a-b anzuzeigen, um dem Nutzer
weitere Informationen zur optimalen Verwendung des
Wäschepflegegeräts 100 bereitzustellen. Ferner kann
die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung
108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 317 der Figur 4
fortzufahren.
[0100] In dem Schritt 317 der Figur 4 kann die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108 ausge-
bildet sein, den Feinanpassungswert der Ausführungs-
dauer des Wäschepflegeprogramms für einen weiteren
Wäschepflegevorgang anzupassen. Hierbei kann die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108 aus-
gebildet sein, den Feinanpassungswert der Ausfüh-
rungsdauer des Wäschepflegeprogramms auf den zu-
lässigen Parameterbereich zu beschränken. Ferner
kann die Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung
108 ausgebildet sein, mit dem Schritt 301 der Figur 4
fortzufahren, um den weiteren Wäschepflegevorgang
abzuwarten.
[0101] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens 400 zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegesystem 200 gemäß einer Ausführungs-
form. Wie zu den Ausführungsformen gemäß den Figu-
ren 1 und Figur 2 bereits beschrieben, umfasst das
Wäschepflegesystem 200 ein Wäschepflegegerät 100
mit einer Trocknungskammer 105 zur Aufnahme von
Wäsche und einer Steuerung 107 und eine Nutzer-
schnittstelle 101, welche mit der Steuerung 107 verbun-
den ist und/oder über ein Kommunikationsnetzwerk 109
mit einer externen Steuerung 108 außerhalb des Wä-
schepflegegeräts 100 verbunden ist.
[0102] Das Verfahren 400 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt ein Ausführen 401 eines Wäschepflegepro-
gramms während eines Wäschepflegevorgangs zum
Trocknen der in der Trocknungskammer 105 aufgenom-
menen Wäsche basierend auf einem Parameter durch
die Steuerung 107.
[0103] Das Verfahren 400 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt ein Übermitteln 403, nach Ausführung des
Wäschepflegeprogrammes, basierend auf einer Einga-
be des Nutzers einer Bewertung eines Zustands der
Wäsche und/oder eines Zustands des Wäschepflege-
geräts 100 während des Wäschepflegevorgangs an die
Steuerung 107 und/oder die externe Steuerung 108
durch die Nutzerschnittstelle 101.
[0104] Das Verfahren 400 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt ein Anpassen 405 des Parameters auf Basis

der übermittelten Bewertung des Zustands der Wäsche
und/oder des Zustands des Wäschepflegegeräts 100
während des Wäschepflegevorgangs durch die Steue-
rung 107 und/oder die externe Steuerung 108, um einen
angepassten Parameter zu erhalten.
[0105] Das Verfahren 400 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt ein Ausführen 407 des Wäschepflegepro-
gramms während eines weiteren Wäschepflegevor-
gangs zum Trocknen von weiterer in der Trocknungs-
kammer 105 aufgenommener Wäsche basierend auf
dem angepassten Parameter durch die Steuerung 107.
[0106] Ein Vorteil der vorstehend und nachstehenden
beschriebenen Ausführungsformen ist, dass die Häufig-
keit der Bewertungen des Nutzers der Steuerung 107
und/oder der externen Steuerung 108 Informationen lie-
fern kann,wie zufriedenderNutzermit denEinstellungen
des Wäschepflegegeräts 100 ist oder ob andere Proble-
me vorliegen, wie beispielsweise mehrere Nutzer. Die
Steuerung107und/oder die externeSteuerung108kann
beispielsweise eine Plausibilitätsprüfung durchführen,
beispielsweise basierend auf einer Änderung des Para-
meterlevels nach jedemWäschepflegevorgang, der län-
ger als 5 Zyklen verwendet wird und/oder Änderung der
Anpassungsrichtung des Parameters, beispielsweise
zwischen "zu nass" und "zu trocken". Dies kann auf
mehrere Nutzer mit individuellen Anforderungen an die
Trocknungsleistung oder auf unterschiedliche Beladun-
gen des Trocknungskammer 105 hinweisen. In diesem
Fall können demNutzer die Nutzerinformationen 115a-b
als zusätzliche Informationen angezeigt werden oder der
Kundendienst kann die Informationen im Falle eines
technischen Serviceanrufs nutzen.
[0107] Ferner können statistische Informationen zum
Nutzerverhalten anzeigen, ob die Funktion den Nutzern
erfolgreich dabei hilft, ihre Einstellungen des Wäsche-
pflegegeräts 100 zu optimieren. Dies kann beispielswei-
se umfassen: Anzahl der Parameterlevel-Änderungen,
Richtungsänderungen des Parameters pro Nutzer im
Vergleich zu den Gesamtwerten aller Nutzer oder der
gesamten Untergruppen, beispielsweise Länder-Unter-
gruppen. Diese Informationen können zur Verbesserung
der Nutzerzufriedenheit, zur Voreinstellung von Geräte-
parametern des Wäschepflegegeräts 100 und zur Ver-
meidung unnötiger technischer Serviceanrufe genutzt
werden.
[0108] Ferner können, wenn der Nutzer mehrfach die
Bewertung "zu trocken" oder "zu nass" gibt, über die
Nutzerinformationen 115a-b demNutzer empfohlenwer-
den, das Trocknungsziel zu ändern. Dies kann auch
automatisch nach Erreichen des zulässigen Parameter-
bereichs des Parameters passieren.
[0109] Ferner kann ein Grund für einen unerwünsch-
ten Zustand der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts 100 während des Wäschepflege-
vorgangsdieUmgebungsbedingungendesWäschepfle-
gegeräts 100 sein. Ist beispielsweise die Luft in einem
Raum des Wäschepflegegeräts 100 zu feucht oder zu
kalt, kann dies die benötigte Trocknungszeit beeinflus-
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sen. Durch den Vergleich der Bewertungen des Nutzers
mit den anfänglichen Temperaturwerten imWäschepfle-
gegerät 100 kann dies erkannt werden. In diesem Fall
kann der Parameter, beispielsweise die Feinanpassung
der Laufzeit des Wäschepflegeprogramms auch für an-
dere Trocknungsziele automatisch um ein Parameterle-
vel erhöht werden.
[0110] Ferner kann,wenndasWäschepflegegerät 100
über einen Sensor zur Beladungserkennung verfügt, die
Beladung mit Problemen bei der Parameteranpassung,
insbesondere Feinanpassung der Laufzeit desWäsche-
pflegeprogramms, verglichen werden. Ändernde Bela-
dungen können einGrund für eine unzureichende Trock-
nung bei gleichem Parameterlevel sein. Bei höherer Be-
ladung kann es beispielsweise zu einer ungleichmäßi-
gen Feuchtigkeitsverteilung in der Trocknungskammer
105 kommen.
[0111] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0112] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0113]

100 Wäschepflegegerät
101 Nutzerschnittstelle
102 Gerätegehäuse
103 Gerätetür
104 Geräteöffnung
105 Trocknungskammer
107 Steuerung
108 Externe Steuerung
109 Kommunikationsnetzwerk
111a-d Parameterlevel
113a-c Parameteranpassungsschritte
115a-b Nutzerinformationen
200 Wäschepflegesystem
300 Ablaufdiagramm zur Steuerung des

Wäschepflegegeräts
301‑ 317 Schritte zur Steuerung des Wäschepflege-

geräts
400 Verfahren zum Pflegen von Wäsche in ei-

nem Wäschepflegesystem
401 Erster Verfahrensschritt: Ausführen eines

Wäschepflegeprogramms während eines
Wäschepflegevorgangs

403 Zweiter Verfahrensschritt: Übermitteln ei-
ner Bewertung des Zustands der Wäsche
und/oder des Zustands des Wäschepflege-
geräts während des Wäschepflegevor-
gangs

405 Dritter Verfahrensschritt: Anpassen des Pa-
rameters auf Basis der übermittelten Be-
wertung

407 Vierter Verfahrensschritt: Ausführen des
Wäschepflegeprogramms während eines
weiteren Wäschepflegevorgangs

Patentansprüche

1. Wäschepflegesystem (200), umfassend:

ein Wäschepflegegerät (100) mit einer Trock-
nungskammer (105) zurAufnahmevonWäsche
undeinerSteuerung (107),wobei dieSteuerung
(107) ausgebildet ist, während eines Wäsche-
pflegevorgangs ein Wäschepflegeprogramm
zum Trocknen der in der Trocknungskammer
(105) aufgenommenen Wäsche basierend auf
einem Parameter auszuführen;
eine Nutzerschnittstelle (101), welche mit der
Steuerung (107) verbunden ist und/oder über
ein Kommunikationsnetzwerk (109) mit einer
externen Steuerung (108) außerhalb des Wä-
schepflegegeräts (100) verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Nutzerschnittstelle
(101) ausgebildet ist, nach Ausführung desWä-
schepflegeprogrammes basierend auf einer
Eingabe des Nutzers eine Bewertung eines Zu-
stands der Wäsche und/oder eines Zustands
des Wäschepflegegeräts (101) während des
Wäschepflegevorgangs an die Steuerung
(107) und/oder die externe Steuerung (108)
zu übermitteln;
wobei die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ausgebildet ist, den Parameter
auf Basis der übermittelten Bewertung des Zu-
stands der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts (101) während des Wä-
schepflegevorgangs anzupassen, umeinen an-
gepassten Parameter zu erhalten, und
wobei die Steuerung (107) ausgebildet ist, wäh-
rend eines weiteren Wäschepflegevorgangs
das Wäschepflegeprogramm zum Trocknen
von weiterer in der Trocknungskammer (105)
aufgenommener Wäsche basierend auf dem
angepassten Parameter erneut auszuführen.

2. Wäschepflegesystem (200) nachAnspruch 1,wobei
die Nutzerschnittstelle (101) einen berührungsemp-
findlichenBildschirmdesWäschepflegegeräts (100)
umfasst, welcher ausgebildet ist, die Eingabe des
Nutzers zur Bewertung des Zustands der Wäsche
und/oder des Zustands des Wäschepflegegeräts
(101) während des Wäschepflegevorgangs zu er-
fassen, wobei der berührungsempfindliche Bild-
schirm ausgebildet ist, die Bewertung des Zustands
der Wäsche und/oder des Zustands des Wäsche-
pflegegeräts (101) während des Wäschepflegevor-
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gangs an die Steuerung (107) und/oder externe
Steuerung (108) zu übermitteln.

3. Wäschepflegesystem(200) nachAnspruch1oder 2,
wobei dieNutzerschnittstelle (101)einmobilesNutz-
ergerät, insbesondere Smartphone, Smart-Pad,
LaptopoderPC,umfasst,welchesmit derSteuerung
(107) und/oder externen Steuerung (108) über das
Kommunikationsnetzwerk (109) verbunden ist und
ausgebildet ist, die Eingabe des Nutzers zur Bewer-
tung des Zustands der Wäsche und/oder des Zu-
stands desWäschepflegegeräts (101) während des
Wäschepflegevorgangs zu erfassen und die Bewer-
tung des Zustands der Wäsche und/oder des Zu-
stands desWäschepflegegeräts (101) während des
Wäschepflegevorgangs an die Steuerung (107) un-
d/oder externe Steuerung (108) zu übermitteln.

4. Wäschepflegesystem(200) nachAnspruch2oder 3,
wobei der berührungsempfindliche Bildschirm un-
d/oder das mobile Nutzergerät ausgebildet ist, eine
Eingabeaufforderung mit einer Mehrzahl von Aus-
wahlmöglichkeiten des Nutzers in Bezug auf den
Zustands der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts (101) während des Wäsche-
pflegevorgangs an den Nutzer auszugeben, wobei
die Bewertung des Zustands der Wäsche und/oder
des Zustands des Wäschepflegegeräts (101) wäh-
rend des Wäschepflegevorgangs in Abhängigkeit
von der Auswahl des Nutzers bestimmt ist.

5. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) ausgebildet
ist, den Parameter auf Basis der übermittelten Be-
wertung des Zustands der Wäsche und/oder des
Zustands des Wäschepflegegeräts (101) während
desWäschepflegevorgangsautomatisch, insbeson-
dere ohne eine nochmalige Bestätigung durch den
Nutzer, anzupassen, um den angepassten Parame-
ter zu erhalten.

6. Wäschepflegesystem (200) nach einemderAnsprü-
che 1 bis 4, wobei die Nutzerschnittstelle (101) aus-
gebildet ist, dem Nutzer eine Aufforderung für eine
Bestätigung zum Anpassen des Parameters anzu-
zeigen und dieBestätigung desNutzers zumAnpas-
sen des Parameters an die Steuerung (107) und/o-
der die externe Steuerung (108) zu übermitteln,
wobei die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ausgebildet ist, den Parameter erst
mit Empfangen der übermittelten Bestätigung des
Nutzers zum Anpassen des Parameters anzupas-
sen, um den angepassten Parameter zu erhalten.

7. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der Parameter zumin-
dest einen der folgenden Parameter des Wäsche-

pflegeprogramms umfasst: eine Ausführungsdauer
des Wäschepflegeprogramms, insbesondere ein
Feinanpassungswert der Ausführungsdauer des
Wäschepflegeprogramms, einen Trocknungsziel-
grad der Wäsche, insbesondere eine Trocknungs-
zieltemperatur und/oder Trocknungszielfeuchte der
Wäsche, eine Drehzahl einer Wäschetrommel des
Wäschepflegegeräts (100), eine Knitterschutzop-
tion;
und/oder wobei der Parameter zumindest einen der
folgenden Parameter des Wäschepflegegeräts
(100) umfasst: eine Lüfterdrehzahl eines Lüfters
des Wäschepflegegeräts (100), einen Parameter
eines Programms zur automatischen Reinigung ei-
nes Filters des Wäschepflegegeräts (100), einen
Parameter eines Knitterschutzprogramms.

8. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Nutzerschnittstelle
(101) ausgebildet ist, vor der Ausführung des Wä-
schepflegeprogrammes und vor der erneuten Aus-
führung des Wäschepflegeprogrammes basierend
auf einer weiteren Eingabe des Nutzers eine Nutz-
eridentifikation des Nutzers an die Steuerung (107)
und/oder die externe Steuerung (108) zu übermit-
teln,wobei dieSteuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ausgebildet ist, den Parameter fer-
ner auf Basis der übermittelten Nutzeridentifikation
des Nutzers anzupassen, um den angepassten Pa-
rameter zu erhalten.

9. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das Wäschepflegege-
rät (100) zumindest einen Sensor zur Erfassung
erster Sensordaten umfasst, welcher insbesondere
ausgebildet ist, eine Außentemperatur desWäsche-
pflegegeräts (100), eine Luftfeuchtigkeit außerhalb
des Wäschepflegegeräts (100), eine Wasserhärte
eines dem Wäschepflegegerät (100) zugeführten
Wassers und/oder ein Gewicht der in der Trock-
nungskammer (105) aufgenommenen Wäsche zu
erfassen,
wobei die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ferner ausgebildet ist, den Para-
meter basierend auf den ersten Sensordaten anzu-
passen, um den angepassten Parameter zu erhal-
ten.

10. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehendenAnsprüche,wobei dasWäschepflegesys-
tem (200) ein in einer räumlichen Umgebung des
Wäschepflegegeräts (100) angeordnetes Haus-
haltsgerät, insbesondere an eine Wasserversor-
gung angeschlossenes Haushaltsgerät, umfasst,
wobei das Haushaltsgerät zumindest einen Sensor
zur Erfassung zweiter Sensordaten umfasst, wel-
cher insbesondere ausgebildet ist, eine Außentem-
peratur des Haushaltsgeräts, eine Luftfeuchtigkeit
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außerhalb des Haushaltsgeräts und/oder eineWas-
serhärte eines dem Haushaltsgerät zugeführten
Wassers zu erfassen,
wobei die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) ferner ausgebildet ist, den Para-
meter basierend auf den zweiten Sensordaten an-
zupassen, um den angepassten Parameter zu er-
halten.

11. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das Wäschepflegege-
rät (100) einen elektronischen Speicher umfasst,
welcher ausgebildet ist, eine Vielzahl von Parame-
tersätzen und eine Vielzahl von Wäschepflegepro-
grammen zu speichern, wobei ein Parametersatz
der Vielzahl von Parametersätzen den Parameter
umfasst, wobei die Vielzahl von Wäschepflegepro-
grammen das Wäschepflegeprogramm umfasst,
wobei jedemderWäschepflegeprogrammederViel-
zahl von Wäschepflegeprogrammen jeweils zumin-
dest ein Parametersatz der Vielzahl von Parameter-
sätzen zugeordnet ist.

12. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 11, wo-
bei der Parameter einen zulässigen Parameterbe-
reich aufweist, wobei die Steuerung (107) und/oder
die externe Steuerung (108) ausgebildet ist, wenn
der angepasste Parameter ein minimaler Wert des
zulässigen Parameterbereichs oder ein maximaler
Wert des zulässigen Parameterbereichs ist, zumin-
dest einen weiteren Parameter des Parametersat-
zes, insbesondere einen Trocknungszielgrad der
Wäsche und/oder einen Parameter eines Pro-
gramms zur automatischen Reinigung eines Filters
des Wäschepflegegeräts (100), auf Basis der über-
mittelten Bewertung des Zustands der Wäsche un-
d/oder des Zustands desWäschepflegegeräts (101)
während des Wäschepflegevorgangs und des an-
gepassten Parameters anzupassen, um zumindest
einen weiteren angepassten Parameter zu erhalten,
wobei die Steuerung (107) ausgebildet ist, das Wä-
schepflegeprogramm während des weiteren Wä-
schepflegevorgangs zum Trocknen der weiteren in
der Trocknungskammer (105) aufgenommenerWä-
sche ferner basierend auf dem zumindest einen
weiteren angepassten Parameter erneut auszufüh-
ren.

13. Wäschepflegesystem (200) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der Parameter einen
zulässigen Parameterbereich aufweist, wobei die
Steuerung (107) und/oder die externe Steuerung
(108) ausgebildet ist, wenn der angepasste Para-
meter ein minimaler Wert des zulässigen Parame-
terbereichs oder ein maximalerWert des zulässigen
Parameterbereichs ist, Nutzerinformationen (115a-
b) zu ermitteln, wobei die Nutzerschnittstelle (101)
ausgebildet ist, demNutzer die Nutzerinformationen

(115a-b) anzuzeigen;
und/oder wobei die Steuerung (107) und/oder die
externe Steuerung (108) ausgebildet ist, für eine
Vielzahl von demWäschepflegevorgang vorhergeh-
enden Wäschepflegevorgängen eine jeweilige wei-
tere Bewertung in einemelektronischenSpeicher zu
speichern, wobei die Steuerung (107) und/oder die
externe Steuerung (108) ausgebildet ist, wenn eine
vorbestimmte Anzahl der weiteren Bewertungen
und die Bewertung identisch und insbesondere zeit-
lich aufeinanderfolgend ist, die Nutzerinformationen
(115a-b) zu ermitteln, wobei die Nutzerschnittstelle
(101) ausgebildet ist, dem Nutzer die Nutzerinfor-
mationen (115a-b) anzuzeigen.

14. Wäschepflegesystem (200) nach Anspruch 13, wo-
bei die Nutzerinformationen (115a-b) umfassen: An-
weisung zum manuellen Reinigen eines Filters des
Wäschepflegegeräts (100);AnweisungzumWählen
eines Trocknungszielgrads der Wäsche, insbeson-
dereeinerTrocknungszieltemperatur und/odereiner
Trocknungszielfeuchte der Wäsche; Anweisung
zum Umpositionieren des Wäschepflegegeräts
(100); Sensordaten des Wäschepflegegeräts (100)
und/oder Plausibilitätsinformationen der Bewertung
des Nutzers.

15. Verfahren (400) zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegesystem (200),wobei dasWäschepfle-
gesystem (200) umfasst: ein Wäschepflegegerät
(100) mit einer Trocknungskammer (105) zur Auf-
nahme vonWäsche und einer Steuerung (107); und
eineNutzerschnittstelle (101), welchemit der Steue-
rung (107) verbunden ist und/oder über ein Kommu-
nikationsnetzwerk (109) mit einer externen Steue-
rung (108) außerhalb des Wäschepflegegeräts
(100) verbunden ist; wobei das Verfahren (400)
den folgenden Verfahrensschritt umfasst:

Ausführen (401) eines Wäschepflegepro-
gramms während eines Wäschepflegevor-
gangs zum Trocknen der in der Trocknungs-
kammer (105) aufgenommenenWäsche basie-
rend auf einem Parameter durch die Steuerung
(107);
dadurchgekennzeichnet, dassdasVerfahren
(400) ferner die folgenden Verfahrensschritte
umfasst:

Übermitteln (403), nach Ausführung des
Wäschepflegeprogrammes, basierend auf
einerEingabedesNutzers einerBewertung
einesZustands derWäsche und/oder eines
Zustands des Wäschepflegegeräts (101)
während des Wäschepflegevorgangs an
die Steuerung (107) und/oder die externe
Steuerung (108) durch die Nutzerschnitt-
stelle (101);
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Anpassen (405) des Parameters auf Basis
der übermittelten Bewertung des Zustands
der Wäsche und/oder des Zustands des
Wäschepflegegeräts (101) während des
Wäschepflegevorgangs durch die Steue-
rung (107) und/oder die externe Steuerung
(108), umeinen angepasstenParameter zu
erhalten; und
Ausführen (407) des Wäschepflegepro-
gramms während eines weiteren Wäsche-
pflegevorgangs zumTrocknen vonweiterer
inderTrocknungskammer (105)aufgenom-
mener Wäsche basierend auf dem ange-
passten Parameter durch die Steuerung
(107).
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